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E FrS L
BeeidigungenimRathause,HeutenahmBürgermeisterDr .Weismirchner

im Rathause die üblichen Ueberreichungenvon AuszeichnungenundBedi- ¬
digungenvor .Hiezuhattensich eingefunden :der PräsddentderBürger-¬
vereinigungStå .Braunei ,die StadtzundGemeinderäteEigner ,Golde-¬
band ,Hilscher ,Huschauer ,KoppensteinerMüller .Partik ,Paulitschke ,
Rykl ,Schelz und Schneider ,die Bezirksvorsteher Dirnbacher undAdlers ,
flügel ,Hofrat Dr .Rieger mit sämtlichenBezirksschulinspektoren ,
der Vizepräsidentder HandelskammerKitscheltmitdenHandelskammer:
Sekretären Ora Sötzinger und Professor Wrabetz ,dieHandeskammerräte

KandlundWegl- Leckl ,weiters vomMagistzteMagistratsdirektor
Dr .Nüchtern ,Obermagistratsrat Artzt ,die Magistratsräte Formanek,
Dr .MadjeræundSchaufler ,Magistratssekre ' ärBaul ,Branddfrektor
Jenisch etz .NachUebrreichungvonEhrenmedaillenfür dasFeuerwehrs
und Rettungswesen nahm der Bürgermes ter die Beeidigung des Bezirks - ¬
schulinspektors KaiserI .Rat Albert Kundi vor ,welchemdasBürgerrecht
mit Nachsicht der Taxenverliehen wordenwar .Ausser demBürgermeiste

würdigten Hofrat Dr .Rieger ,Schulrat Habernal ,GemeinderstKopenstei - ¬
mer und Bezirksvorsteher =Stellvertreter Behnert die vielfachen Verdien ,
ste des Ausgezeichneten .Sodann nahm der Bürgermeister die Beeidigung

des Vorstehersder Genossenschaftder JuweliereHandelskammerrate
LudwigBlachvor ,welchemvomGemeinderatedie gleicheAuszeichnung
verliehen wordenwar .Andiesen hielten VizepräsidentKitschelt ,
Kammerrat Kandl und Bezirksversteher Dirnbacher Beglückwünschungs¬

ansprachenSchliesslichüberreichtederBürgermeisterdemOrtsschul-¬
rat des 3 .Bezirkes Rudolf Bettoli das Diplom als Ortsschulr at .

Vorkehrseinschränkungenbei der Strassenbahn .DieWeihnachts -¬
feiertagehabenin denWerkstättenderStrassenbahneneinenAusfall
von3 ganzenund2 halbenArbeitstagenunddamtteinenRückschlag
in den Reparatursarbgiten getr acht .Unmittelbar da auf folgten
heftige Schneefälle ,wie sie in einem solchen Ausmasse seit 16Jahren

nicht zu verzeichnen waren ,wodurch der Wagenpark der stästischen
Strassenbahnen in der schwersten Weise mitgenommenwurde .Diesebei - ¬

denUmständehabennachdenSchneefälleneinenAbgangvonüber200
teilweise recht schwer beschädigten Motorwagenaus denBetriebsstand
der Wagenverursacht .Hiezu kommtals Folge derausserordentlichen

Ueberfüllungunddesfür die StrassenbahenungünstigenWetters
täglicheinegrosseAnzahlschadhaftwerdenderMotorwagen .Dütch
angestrengte Arbeit in den Hauptwerkstätten ist es bisher gerade
nochmöglichgewordendieAnzahldertäglichzuwachsendenschlechten
Wagendurchreparierte zu ersetzen ,so dass der jetzigeVerkehr
insolangehätte swfrechterhaltenwerdenkönnen ,als nichtneuerliche
Schneefälleeingetretenwären .

Nunhherhat sich die Lagefür denStrassenbahnverkehrdadurch
wesentlich versch lcheert ,dass die Arbeiter der Haupwerkstätte ,

welchevollzähligheuteum7 UhrfrühdieArbeitruhigaufgenommen
hatten ,schonum8 Uhrdurch 600 feiernde Arbeiter ,meist ausden
Stastsbahnwerkstätten ,zur Arbeitseinstellung veranlasst worden
sind .WenndieserAusstandin denWerkstättenlängerandauernsollte ,
so drohtin verhältnismässigkurzerZeit die vollständigeEinstellung
derStrassenbannen,wassichdarausleichtergibt ,dasstäglich30( 40

Motorwagenschadhaftwerdenundder ganzebetriebsfähigePark( an

Motorwagenderzeitnur760Stückebeträgt .Esmusshierbemerkt
werden ,dass eine Reduktionder für den Lastentransport bestimmten

rund100Motorwagen,welchehauptsächlichfürApprovisionierungsgüter
diesen ,ausgeschlossenist ,unddaherdie ganzeReduktionaufden
Personenverkehrentfallenmuss.

Auchwenndie Arbeit in der Hauptwerkstätteschonammorgigen
Tage wieder aufgenommenwird ,müssenVerkehrseinschrenkungen
durchgeführtwerden ,weildieausgefallenen30VMotorwagendemVer-¬
kehreabgehenundunterdenjetzigenVerhältnissenderenRaparatur
nichtsobaldnachgeholtwerdenkann.

DerStadtrathatin seinerheutigenSitzungbeschlossen,die
Strassenbahndirkktionzu ermächtigen ,als aller - ersteunbedingt
notwendigenEinschränkungenzunächstalleZugsintervallesowohl
anWochentagen,als insbesondereanSonn=undFeiertagennach
Notwendigkeit auszudehnen und den Sportverkehr an Sonn =undFeier - ¬
tagenaufzulassen .

SolltederAusstandin derHauptwerkstätteweiterandauern,
sogenügendieseMassregelnnichtundes müsstenebsteinemfrüheren
Betriebsschluss am Abend an die Einstellung von Linien ,insbesondere
der Linienausläufer in den äusseren Bezirken sowie einiger Rundli - ¬

niengeschrittenwerden.
Der Stadtrat hat den Bürgermeister ermächtigt ,dieseunter

Umständenraschestens notwendigwerdendeMassnahmeanzuordnen .
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